
TOP A5
Kreistag

Vorstellung des Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzepts (SPGK)



Seniorenpolitisches Gesamtkonzept 

für den Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 

BASIS-Institut

Dr. Hanspeter Buba

23.07.2019



Einbezug der bisherigen Arbeit von REGINA GmbH und sonstiger Initiativen zum 
Thema Seniorenarbeit im Landkreis Neumarkt i.d.OPf.

Kommunalbefragung

• Teilstandardisierte Befragung  Fragebogen für Städte, Märkte und Gemeinden 
des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. 

Befragung der Seniorenbeauftragten der Kommunen und der 
Nachbarschaftshilfen 

• Teilstandardisierte Befragungen von allen Ansprechpartnern für 
seniorenspezifische Angelegenheiten

Experteninterviews/Teilnahme an Expertenrunde

Bestandserhebung  bei den örtlichen Pflegeanbietern

• eine Altenhilfe-Bestandserhebung (teil-)stationärer Einrichtungen und im 
Landkreis ansässiger ambulanter Dienste

Vorgehen und Methoden



Reanalyse und Aufarbeitung demographischer und altenhilferelevanter 
Daten
• Aufbereitung der Ergebnisse bestehender 

Bevölkerungsvorausberechnungen und soziodemographischer Daten für 
den Landkreis und seine Kommunen 

• Zusammenstellung und Analyse relevanter Daten mit Hilfe des Landkreises 
Neumarkt i.d.OPf., des Zentrums Bayern Familie und Soziales, des 
Statistischen Landesamts, der Kassenärztlichen Vereinigung usw.

Workshop

• Vorstellung der Planungsergebnisse bei den Akteuren der Seniorenarbeit 
und -hilfe, Vertretern der Politik und Verwaltung sowie interessierten 
Bürgern und Bürgerinnen

• Diskussionen in Arbeitsgruppen, Ergänzungen und Anmerkungen

Vorgehen und Methoden



Gesundheitliche 
Versorgung

Selbstständiges 
Leben im Alter

Wohnen und örtliche 
Infrastruktur

Schwerpunkte im SPGK Prozess

Teilhabe und 
Engagement

Schwerpunkte der 
seniorenpolitischen 

Planung

Pflege und 
Betreuungs-
bedürftigkeit



Demographische Entwicklung – eine Herausforderung



Bevölkerungsentwicklung in den kreisfreien Städten 
und Landkreisen Bayerns 2016 bis 2036 in Prozent

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik (2018):Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnungen für Bayern bis 2036



Insgesamt bis 2037: Zuwachs der Zahl der Senioren 65+ um 58%
Gemeindespezifischer Zuwachs: Große Spanne von 13% 
(Hohenfels) bis 67% (Berngau) (für den Zeitraum bis 2028)

Neumarkt (Opf): Bevölkerungsentwicklung      
65-Jährige und älter

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik (2016): 
Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung. 
Demographisches Profil für alle bayerischen Gemeinden



Ausgewählte Ergebnisse
Pflege- und Unterstützungsbedarf

• Steigende Versorgungsvolumina; 

• Veränderung der Angebotsstrukturen; 

• Unterstützung des Wohnens zu Hause und neuer Wohnmodelle; 

• Einbindung bürgerschaftlichen Engagements; 

• wachsendes Fachkraftproblem



Bisherige Entwicklung der Zahl der Empfänger von 
Pflegeversicherungsleistungen im Landkreis NM
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Zukünftige Pflegebedürftige bei gleichbleibendem 
Versorgungsmix absolut Landkreis NM (bis 2036)

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik (2018): Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung. 
Demographisches Profi LK NM; Bayerisches Landesamt für Statistik (2019): Ergebnisse der Pflegestatistik. 
Pflegeeinrichtungen, ambulante sowie stationäre und Pflegegeldempfänger in Bayern; eigene Berechnungen
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Pflegegrade in ambulanter und vollstationärer 
Pflege Landkreis NM (aktuell)
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Bereinigter aktueller Pflegebedarf Landkreis NM
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Jahr 2022 2027 2032 2037 

rein häusliche Pflege 2.050 2.125 2.319 2.634 

ambulanter Pflegedienst 914 947 1.034 1.174 

stationäre Einrichtung 1.323 1.371 1.496 1.699 

Gesamt 4.287 4.443 4.848 5.507 

Pflege- und Betreuungsbedürftige nach Pflegestatistik nach 
Versorgungsstruktur bei gleichbleibendem Versorgungsmix

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik (2018): Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung. Demographisches Profi LK 
NM; Bayerisches Landesamt für Statistik (2019): Ergebnisse der Pflegestatistik. Pflegeeinrichtungen, ambulante sowie stationäre 
und Pflegegeld-empfänger in Bayern; eigene Berechnungen

Pflege- und Betreuungsbedürftige nach erweitertem Versorgungsvolumen 
nach Versorgungsstruktur bei angepassten Versorgungsmix



Angeschrieben Einrichtungen (alphabetisch) 
Zimmer nach Ein- und Zweibettzimmern

Quelle: Befragung (teil-)stationärer Einrichtungen (2018)

Einrichtung Kommune 
Anzahl 
Einbett 

Größe 
Einbett 

Anzahl 
Zweibett 

Größe 
Zweibett 

Alten- und Pflegeheim 
Doktorshof Bauer GmbH1                                                                                                                             

Berg                                      8 k.A. 30 k.A. 

Alten- und Pflegeheim Haus 
Mariacron GmbH                                                                                                               

Velburg                                                                                                                      14 15 18 20 

Alten- und Pflegeheim St. Alfons                                                                                                    Neumarkt                                                                                                                     57 k.A. 4 k.A. 

Altenpension Maria Schiller                                                                                                  Neumarkt                                                                                                                     2 16 1 24 
BRK Seniorenzentrum 
Woffenbach                                                                                                                   

Neumarkt                                                                                                                     60 18 26 21 

BRK-Seniorenwohn- und 
Pflegeheim                                                                                                                   

Neumarkt                                                                                                                     65 20 9 22 

Caritas Seniorenheim St.  Josef                                                                                              Freystadt                                                                                                                    75 18 2 24 

Caritas Seniorenheim St. Anna                                                                                                Deining                                                                                                                      43 17 10 25 
Caritas Seniorenheim St. 
Franziskus Berching                                                                                                          

Berching                                                                                                                     72 18 0 k.A. 

Caritas Seniorenheim St. 
Johannes                                                                                                                     

Neumarkt                                                                                                                      77 20 8 23 

Senioren- und Pflegeheim 
Martin-Schalling-Haus                                                                                                                         

Neumarkt                                                                                                                                    68 18 4 32 

Haus der Betreuung und Pflege 
Breitenbrunn                                                                                                                             

Breitenbrunn                                                                                                                 31 k.A. 17 k.A. 

Haus Wolfstein Neumarkt                                                                                                      Neumarkt                                                                                                                     81 k.A. 26 k.A. 
NOVITA Seniorenzentrum 
Postbauer-Heng                                                                                                                         

Postbauer-
Heng                                                                                                                         

34 19 0 k.A. 

Zentrum für Betreuung und 
Pflege Parsberg                                                                                                                     

Parsberg                        27 14 34 23 

Haus Phönix Seubersdorf                                                                                                      Seubersdorf                32 k.A. 6 k.A. 
Regens-Wagner-Stiftung 
Lauterhofen                                                                                                                  

Lauterhofen                                                                                                                  15 22 6 25 

Senioren- und Pflegeheim St. 
Therese                                                                                                                      

Mühlhausen                                                                                                                           17 19 48 23 

Seniorenheim Bruder Balthasar 
Werner                                                                                                                       

Dietfurt a.d. 
Altmühl                                                                                                                      

46 16 4 20 

Seniorenstift am Tiroler Hof                                                                                                               Neumarkt                                                                                                                                   64 k.A. 8 k.A. 

Seniorenzentrum Pyrbaum                                                                                                      Pyrbaum                                                                                                                      44 18 3 28 

 



Ambulante Dienste: Angebote nicht pflegerischer Dienstleistungen 
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Hausmeister-, Gärtnerdienst

Pflegehilfsmittelverleih

Besuchsdienst

Vermittlung von Hausbesuchen (Friseur, Fußpflege…)

Begleitung bei Behördengängen

Essen auf Rädern/Mahlzeitendienste

Ernährungsberatung

Andere Fahr-, Hol- und Bringdienste

Informationsveranstaltungen rund um die Pflege

Beratung zu Barrierefreiheit und Wohnen

Hausnotruf

Anleitung Hilfesuchender und ihrer Angehörigen

Freizeitgestaltung (z.B. Spaziergang usw.)

Beratungsauftrag durch Pflegekassen

Umfassende Beratung über Hilfsangebote

Hauswirtschaftliche Versorgung

Betreuung von Demenzkranken

Sonstige Besorgungen (Einkauf, Rezepte...)

wird angeboten wird nicht angeboten

Quelle: Befragung ambulante Dienste (2018)



Hauptamtliche Unterstützung (Sozialraumkoordinator)/ Schaffung 
einer zentralen Anlaufstelle im Landratsamt

Förderung der Kooperation/Vernetzung aller Pflege- und 
Betreuungsanbieter

Förderung sozialer Netze, z. B. durch die Unterstützung beim 
Aufbau von Demenz-/Pflege-/Hospizhelferkreisen 

Auf-/Ausbau von Gesprächsgruppen für pflegende Angehörige

Schaffung von Bürgertreffs mit ambulanter Betreuung für 
Hochaltrige/Demenzerkrankte/psychisch Erkrankte

Betreute Tagespflege in der Kommune 

Unterstützung/Förderung der gemeinsamen Imagekampagne 
Pflegeberufe 

Pflege und Betreuungsbedarf 



Selbständiges Leben im Alter 
und gesundheitliche Versorgung

sinkende familiale Potentiale; Stärkung sozialer Säulen; Sicherstellung der medizinischen 
Versorgung, Förderung und Unterstützung nachbarschaftlicher Hilfen 

Ausgewählte Ergebnisse



Hausarzt-Dichte

Quelle: Kassenärztliche Vereinigung Bayern (2018), Bayerisches Landesamt für Statistik (2018)



Case Management im Versorgungssetting für 
den häuslichen Bereich

Quelle: Klie, Künzel und Hoberg (2015): Strukturreform Pflege und Teilhabe. Die Bausteine einer Strukturreform.



Aktuelle Gestaltung des Angebotmixes



Zielführende Gestaltung des Angebotmixes



Hauptamtliche Unterstützung (Sozialraumkoordinator)/ Schaffung 
einer zentralen Anlaufstelle im Landratsamt

Unterstützung der Nachbarschaftshilfen
Ausweitung der Öffentlichkeitsarbeit – Beratung seitens des 
Landratsamts 

Ausweitung der Öffentlichkeitsarbeit – Seniorenrelevante Themen

Gestaltung individueller Mobilität – Unterstützung seitens des 
Landkreises Fahr- und Begleitdienste 

Niederschwellige Treffmöglichkeiten in den Kommunen

Schaffung von Bürgertreffs mit ambulanter Betreuung für 
Hochaltrige/Demenzerkrankte/psychisch Erkrankte

Sicherstellung der ärztlichen und medizinischen Versorgung

Sensibilisierung der Entscheidungsträger

Selbständiges Leben im Alter und gesundheitliche 
Versorgung 



Wohnen und örtliche Infrastruktur

Ausgewählte Ergebnisse

Deutliche Bedarfe in Bezug auf Entwicklung von Barrierefreiheit, Verkehrsinfrastruktur usw. 
mit unterschiedlicher regionaler Ausprägung, Bedarf an barrierefreien und alternativen 

Wohnmöglichkeiten mit Versorgtwerden in der gewohnten Umgebung bis zum Lebensende



Punktwerte Barrierefreiheit Kommunen 

Quelle: Befragung Kommunen LK Neumarkt (2018)



Punktwerte öffentliche Verkehrsmittel Kommunen

Quelle: Befragung Kommunen LK Neumarkt (2018)



Akuter Handlungsbedarf Vergleich der Einschätzung
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Befragung Seniorenbeauftragte und Nachbarschaftshilfen Bürgermeisterbefragung

Quelle: Befragung Seniorenbeauftragte und Nachbarschaftshilfen (2018)



Hauptamtliche Unterstützung (Sozialraumkoordinator)/ Schaffung 
einer zentralen Anlaufstelle im Landratsamt

Wohnraumanpassungsberatung im Landkreis wird bekannter 
gemacht

Schaffung von barrierefreiem Wohnraum

Wohnungsbau

Bau gemeinschaftlicher generationenübergreifender Wohnformen 

Unterstützung von Umbaumaßnahmen in der Wohnung 

Berücksichtigung der älteren Generation bei der Dorf- und 
Stadtentwicklung 

Beratungsangebot für Bauherren 

Wohnen und örtliche Infrastruktur



Information über Verfügbarkeit barrierefreier Wohnungen/Häuser 

Barrierefreie Neubauten, Sanierungen und Umbauten

Information über barrierefreie Wohnungen in den Kommunen des 
Landkreises 

Gestaltung individueller Mobilität – bürgerschaftliche Fahrdienste, 
Rufbussystem, neue Verkehrskonzepte

Anpassung des ÖPNV - barrierefreie Busse 

Bestandsaufnahme und Prioritätenlisten für die Schaffung von 
Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 

Gestaltung des öffentlichen Raums – Beratung und Unterstützung 
der Kommunen 

Sicherung der örtlichen Nahversorgung

Wohnen und örtliche Infrastruktur



Teilhabe und Engagement

Umfassende Engagementpotentiale bedürfen koordinierender Unterstützung; 

Engagement als Teilhabe- und Versorgungschance; 

Stärkung der Interessensvertretung (Seniorenbeauftragte) notwendig

Ausgewählte Ergebnisse



Optimierungsbedarf der Arbeit als kommunaler 
Seniorenbeauftragter

Quelle: Befragung Seniorenbeauftragte und Nachbarschaftshilfen (2018); Graphik BASIS-Institut (2019)
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Hauptamtliche Unterstützung (Sozialraumkoordinator)/ Schaffung 
einer zentralen Anlaufstelle im Landratsamt

Seniorenbeauftragte

Handreichung für die Arbeit der Seniorenbeauftragten der Städte 
und Gemeinden im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. / Leitfaden für 
gemeindliche Seniorenarbeit

Unterstützung der Städte und Gemeinden 

Lokale seniorenpolitische Konzeptionen in den Kommunen 

Gewinnung von Senioren für ehrenamtliches Engagement und 
Aufzeigen von Aufgabenbereichen für Ehrenamtliche 

Schaffung inklusiver Treffpunkte 

Barrierefreie Websites

Teilhabe und Engagement



• Er übernimmt dauerhaft Koordinations-, Planungs- und Beratungsaufgaben im 
Bereich Altenhilfe und ehrenamtliches Engagement

• initiiert und begleitet generationsübergreifend Entwicklungsaufgaben im 
Landkreis und seinen Kommunen anzustoßen und zu begleiten, erfolgreiche 
Gestaltung sozialer Entwicklungsprozesse im Landkreis und seinen Kommunen.

• Beratung, Unterstützung und Information von ehrenamtlich Tätigen im 
Landkreis, ihre Vernetzung, die Gestaltung von Rahmenbedingungen ihrer 
Arbeit, 

• Schaffung von Anreizen für bürgerschaftliches Engagement, die Koordination 
von ehrenamtlicher und professioneller Arbeit, Ansprechpartner für 
hauptamtlich Tätige

• Erfahrungsaustausch zu Fragen des Ehrenamts
• Begleitung, Organisation der Umsetzung und Anpassung der Maßnahmen des 

SPGK, kontinuierliche Information über den Umsetzungsprozess
• Unterstützung durch ein Begleitgremium

Sozialraumkoordinator (Aufgaben)



• Ansiedlung im Landratsamt als hauptamtliche Vollzeit-Stelle, da es sich 
um eine Daueraufgabe des Landkreises im Interesse seiner älteren 
Bürger handelt

• dies sichert die nachhaltige Realisierung der o. a. Aufgaben sowie
• die dringend erforderliche amtsinterne Abstimmung der Tätigkeit 
• schafft dauerhaft klare Strukturen und verlässliche Möglichkeiten des 

Kontakts für Ehrenamtliche wie für Kommunen 
• sichert Kontinuität, Ausbildung von Routinen, Beständigkeit des 

Fachwissens und Kompetenz bei Entwicklungs- und 
Vernetzungsanliegen. 

• Und entspricht dem Wunsch aller ehrenamtlichen Akteure

Sozialraumkoordinator (Anbindung der Stelle im 
Landratsamt)



• Ausgliederung der Koordinationsfunktion an externe Einrichtungen
• zeitlich befristete Projektarbeit (3 + eventuell weitere 3 Jahre), keine 

Nachhaltigkeit
• Kette von Neuanträgen mit veränderten Konzepten und 

Schwerpunkten
• Personalwechsel, Rekrutierungsprobleme, Verlust von Kompetenz 

und Erfahrungswissen, 
• permanenter Neuaufbau von Kontakten, Probleme amtsinterner 

Koordination 

Sozialraumkoordinator (Anbindung bei REGINA GmbH)



Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Bevölkerungsentwicklung 65-Jährige und älter bis 2028 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik (2016): Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung. Demographisches Profil für 
alle bayerischen Gemeinden



• Hauptamtliche Unterstützung (Sozialraumkoordinator)/ Schaffung einer zentralen 
Anlaufstelle im Landratsamt

• Ausbau und Stärkung der nachbarschaftlichen Unterstützungsleistungen 
• Absicherung des selbständigen Wohnens der älteren Generation auch durch 

bürgerschaftliches Engagement
• Stärkung der Interessensvertreter (Seniorenbeauftragten) in den Kommunen 

(Ausstattung aller Kommunen mit einem oder einer Seniorenbeauftragten inkl. Klärung 
ihrer Funktionen, intensivere Unterstützung ihrer Arbeit durch die Kommunen) 

• Anpassung und Bau von Wohnraum inkl. Bekanntmachung der 
Wohnraumanpassungsberatungsstelle

• rechtzeitige Berücksichtigung der älteren Generation bei der Dorf- und Stadtentwicklung 
• Schaffung niederschwelliger Treffmöglichkeiten in den Kommunen
• Ausbau der wohnortnahen Pflege (v. a. Tagespflege) und Absicherung der 

Personalressourcen
• Förderung sozialer Netze, z. B. durch die Unterstützung beim Aufbau von Demenz-

/Pflege-/Hospizhelferkreisen 
• innovative Optimierung der Wohnmöglichkeiten, ideenreiche Vielfalt der Modelle, inkl. 

Weiterentwicklung des „betreuten Wohnens“

Zusammengefasste zentrale Ansatzpunkte 
des SPGK



Gute Beispiele für Bürgerengagement

Umfassendes Engagement mit verbindlichen Hilfen
Seniorengenossenschaft Riedlingen
http://www.spgk-has.basis-institut.de/downloads/vortrag-martin-riedlingen.pdf

650 Mitglieder,  115 Mitarbeiter, 
Jahresumsatz 750.000 Euro

Arbeitsfelder:

• Unterstützung Wohnen Zuhause (inkl. 
Grundpflege)

• Fahrdienste

• Essen auf Rädern

• 24h- Notruf

• Tagestätte für Senioren

• Tagesstätte für Demenzerkrankte

• Betreuung und Verwaltung von über 60 
Wohnungen



TOP A5
Kreistag

Der Kreistag Neumarkt i.d.OPf. nimmt das Seniorenpolitische 
Gesamtkonzept zur Kenntnis und billigt die weitere Vorgehensweise wie folgt:

1. Das Seniorenpolitische Gesamtkonzept für den Landkreis Neumarkt 
i.d.OPf. wird verabschiedet.

2. Der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. verpflichtet sich im Rahmen der 
Landkreisverwaltung zur Umsetzung und Beachtung des 
Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts.

3. Die Umsetzung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts soll von einer 
Arbeitsgruppe, bestehend aus Mitgliedern des Kreistags Neumarkt 
i.d.OPf., der Nachbarschaftshilfen und der Kreisarbeitsgemeinschaft 
Wohlfahrtspflege, höchstens jedoch 10 Personen, begleitet werden. Der 
Kreistag Neumarkt i.d.OPf. soll von den Ergebnissen der Umsetzung des 
Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts wiederkehrend unterrichtet werden.

4. Zur Umsetzung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts wird bei der 
Regina GmbH eine Stelle mit einem Stellenanteil von 0,50 und einer 
Laufzeit von mindestens 3 Jahren geschaffen, sofern diese von der 
Regierung der Oberpfalz  im Rahmen des Regionalmanagements 
gefördert wird.


